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Mittlerweile zum 18. Mal wird in Mün-
chen das IMPLANTOLOGY START UP
in Verbindung mit dem EXPERTEN-
SYMPOSIUM „Innovationen Implan-
tologie“ stattfinden. Am 13. und 14. Mai
2011 erwartet die Teilnehmer ein breites
Spektrum an wissenschaftlichen Vorträ-
gen, Seminaren und Hands-on-Kursen. 

Am ersten Kongresstag werden für
Einsteiger und Überweiserzahnärzte die
implantologischen Basics vermittelt und
im Rahmen von Hands-on-Kursen füh-
rende Implantatsysteme, von CAMLOG

bis Straumann, praktisch vorgestellt. Die
Tagungsleitung hat hier der MKG-Chir-
urg und Präsident der Deutschen Gesell-
schaft für Zahnärztliche Implantologie
e.V., Prof. Dr. Dr. Frank Palm/Konstanz.

Für die Experten bietet der erste
 Kongresstag Spezialisten-Seminare und
ebenfalls Hands-on-Kurse auf Experten-
niveau. Die wissenschaftlichen Vorträge
konzentrieren sich hier unter der The-
menstellung „Moderne implantologi-
sche Behandlungskonzepte – Diagnostik,
Behandlungsplanung und chirurgisch/
prothetische Umsetzung“ auf anwender-
orientierte Know-how-Vermittlung. Die
wissenschaftliche Leitung des Experten-
programms haben Prof. Dr. Herbert
Deppe, München, und der DGOI-Präsi-
dent Dr. Georg Bayer, Landsberg am Lech.

Am Samstag werden sowohl im ge-
meinsamen Hauptpodium am Vormit-

tag sowie in den Spezialpodien am Nach-
mittag die aktuellsten Trends der Im-
plantologie sowie das, was heute in dieser
Disziplin als State of the Art angesehen
wird, Gegenstand der Diskussion sein. 

Ein zweitägiges Helferinnenpro-
gramm mit einem eintägigen Hygiene-
seminar rundet das Angebot ab, sodass
der Kongress zugleich auch ein Fort -
bildungs-Highlight für das gesamte
 Praxisteam darstellt.

Mit über 150 Anbietern im nationa-
len Implantologiemarkt ist es selbst für

versierte Anwender kaum mehr mög-
lich, sich einen repräsentativen Über-
blick zu verschaffen. Daher erhält jeder
Kongressteilnehmer (Zahnarzt und
Zahntechniker), in der Kongressgebühr
inkludiert, das rund 300 Seiten umfas-
sende Jahrbuch „Implantologie 2011“.

Ideale Kombination von
 Einsteiger- und
 Expertenprogramm

Erstmalig fand der Kongress 1994 
in Berlin statt. Seitdem ist es dem Ver -
anstalter OEMUS MEDIA AG über die
Kombination von Einsteiger- und Ex-
pertenfortbildung gelungen, weit mehr
als 3.500 Zahnärzten den Weg in die
 Implantologie zu eröffnen und mehr 
als 2.000 von ihnen in der Folgezeit auch
als Anwender zu begleiten. Dabei war 
es immer erklärtes Ziel, auch neue Wege
zu gehen bzw. sich veränderten Rahmen-

bedingungen optimal anzupassen. In
diesem Kontext wurde im letzten Jahr
 gemeinsam mit der Universität Düssel-
dorf eine noch engere Verzahnung von
Einsteiger- und Expertenprogramm
 erarbeitet, die sich u.a. in gemeinsamen
Programmblöcken am Samstag wider-
spiegelte. Diese veränderte Kongress-
Struktur wird in diesem Jahr auch in
München praktiziert und so gibt es

 sowohl für Experten als auch für Im -
plantologie-Einsteiger ein genau auf 
die jeweiligen Informationsbedürfnisse
 zugeschnittenes Programm mit entspre-
chenden Schnittstellen. 

Von dem Konzept der Verzahnung
des START UP mit dem EXPERTEN-
SYMPOSIUM, von dem komplett ge-
meinsamen zweiten Kongresstag mit
 seinen diversen Spezialpodien und der 
so gegebenen Durchlässigkeit beider Pro -
grammteile partizipieren insbesondere
Einsteiger und Überweiserzahnärzte. 

OEMUS MEDIA AG
Holbeinstraße 29
04229 Leipzig
Tel.: 0341 48474-0, Fax: 0341 48474-290
event@oemus-media.de
www.startup-implantologie.de
www.event-esi.de
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Wissenschaftliche Leitung:  
Dr. med. dent. Marius Steigmann,  Prof. Dr. Syngcuk Kim 

Nach acht Jahren erfolgreicher Implantat-Fortbildung, sind wir zu der Schlussfolgerung  
gekommen, dass die Entscheidungsfindung zwischen Zahnerhalt und Implantat immer  
mehr in den Fokus gerät.  

Wir präsentieren u. a. : 
Thema Endo: Prof. Samuel I. Kratchman, USA,  
Dr. Francesco Maggiore, Aschaffenburg,  
Dr. Claus Lauterbach, Plankstadt 
  

Thema Implantologie und modere Verfahren:  
Dr. Hugo Rui Franco Basteiro, Spanien, Dr. Fred 
Bergmann, Viernheim, Dr. Ophir Fromovich,  
Israel, Dr. Janusz Greschak, Darmstadt, Dr. Tidu  
Mankoo, UK, Dr. Frank Kistler, Landsberg, 
Dr. Eric-Jan Royakkers, Niederlande, Dr. Jörg 
Schmoll, Eppelheim, Dr. Marius Steigmann,  
Neckargemünd, Dr. Roland Török, Nürnberg,  
ZTM Wolfgang Bollack, Gaiberg 

Erfahren Sie mehr über neueste Verfahren und Instrumente in der  
Implantologie und Endodontie. Wohin geht die Reise durch die  
Digitalisierung der Zahnmedizin? Digitale Abformung -  
3D Implantatplanung, was ist sinnvoll? GBR-Materialien der  
nächsten Generation: neue Lösungen für die Praxis.  

ANZEIGE

Implantologie für Einsteiger 
und Experten in München

Die traditionsreiche Kombination von IMPLANTOLOGY START UP und EXPERTENSYMPOSIUM stellt 
eine feste Größe innerhalb der implantologischen Fortbildung dar.

Bicon Europe Ltd., Spezialist für be-
sonders kurze Implantate, bot mit ei-
ner Fortbildungsveranstaltung am 11.
und 12. März 2011 in Rom ein fachlich
anspruchsvolles und sehr informati-
ves Programm. Bei einer fulminanten
kulinarischen Einstimmung in einem
der besten Restaurants der römischen
Altstadt am Freitagabend nutzten die
Teilnehmer die Möglichkeit, sich und
den charmanten Referenten Prof. Dr.
Mauro Marincola kennenzulernen und
fachliche Fragen zu diskutieren. 

Am Samstag vermittelte Prof. 
Dr. Mauro Marincola die Grundlagen
zur Implantation mit Short Implants in
verschiedenen Live-OPs und ermög-
lichte den Teilnehmern somit, Theorie
und praktische Umsetzung hautnah zu
erleben. Auch die prothetische Versor-
gung bereits implantierter Fälle wurde 
an mehreren Patienten demonstriert.
Für die Teilnehmer war sehr gut nach-
vollziehbar, dass die Short Implants von
 Bicon eine optimale Alternative zu
 Sinuslift und Augmentation darstellen
können und jeder konnte darüber hin-
aus etwas für seinen Praxisalltag mit nach
Hause nehmen. Neben den spannenden
Inhalten der Fortbildung trug auch das
wunderschöne Umfeld der „ewigen
Stadt“ zur allgemeinen Begeisterung un-
ter den Teilnehmern bei. 

Bicon Implants
Das Bicon-System ist ein spezielles

Implantatsystem, das seit 1985 weltweit
Zahnärzten alternative Lösungen bietet.
Das spezielle Plateau-Design folgt kon-
sequent biotechnischen Prinzipien, wo-
durch die Verwendung besonders kurzer
Implantate ermöglicht wird. Die bakte-
riendichte Locking-Taper-Konusver-

bindung zwischen Implantat und Abut-
ment ermöglicht eine 360˚-Universal -
positionierung der Abutments, wodurch
eine restaurative Flexibilität geboten
wird, die andere Implantatsysteme in 
der Regel nicht erreichen. Über „Sloping
Shoulder“ des Bicon-Implantats werden
hervorragende gingivaästhetische Er-
gebnisse erreicht, da der Knochen, der
über der Implantatschulter des Implan-
tates erhalten wird, die Interdental -
papille stützt und somit erhält.

Bicon Europe Ltd.
Michael-Felke-Straße 9a
55487 Sohren
Tel.: 06543 818200, Fax: 06543 818201
germany@bicon.com, www.bicon.com 
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Implantieren in der
„ewigen Stadt“

Zu einer Fortbildung der besonderen Art lud die Firma Bicon versierte
Implantologen in die Praxis von Prof. Marincola nach Rom ein. 

Hinweis
Die Fa. Bicon führt die OP-Kurse mehrfach
im Jahr durch. Wer an einer Teilnahme
interessiert ist, sollte sich umgehend mit
Bicon in Verbindung setzen, da die Plätze
schnell ausgebucht sind. 

Die nächsten Termine:
11.06.2011, 16.07.2011, 24.09.2011,
29.10.2011, 03.12.2011
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Prof. Dr. Mauro Marincola und Craig Morgan,
 Geschäftsführer Bicon Dental Implants, Boston.



Für das IMPLANTOLOGY START UP 2011 am 13./14. Mai 2011 in München melde ich folgende Personen ver-
bindlich an:

                                                              å IGÄM-Kursreihe o

                                                              ç QM o

1. Staffel ___             Podium 1    o é Veneers o

2. Staffel ___             Podium 2   o è Endodontie o

Name/Vorname/Tätigkeit Workshops                 Podien (SA)  Parallelveranstaltungen
(Bitte Nr. eintragen)        (Bitte ankreuzen) (Bitte ankreuzen)

                                                              å IGÄM-Kursreihe o

                                                              ç QM o

1. Staffel ___             Podium 1    o é Veneers o

2. Staffel ___             Podium 2   o è Endodontie o

Name/Vorname/Tätigkeit Workshops                 Podien (SA)  Parallelveranstaltungen
(Bitte Nr. eintragen)        (Bitte ankreuzen) (Bitte ankreuzen)

Die Allgemeinen Geschäftsbedingungen der OEMUS MEDIA AG
erkenne ich an.

Anmeldeformular per Fax an

0341 48474-390

oder per Post an

Praxisstempel/Laborstempel

Datum/Unterschrift

E-Mail

OEMUS MEDIA AG
Holbeinstraße 29
04229 Leipzig

DTG 4/11

Veranstalter
OEMUS MEDIA AG 
Holbeinstraße 29, 04229 Leipzig
Tel.: 0341 48474-308
event@oemus-media.de
www.oemus.com
www.startup-implantologie.de

freitag, 13. mai 2011 WORKSHOPS

1 2 3 4

15.30 – 17.00 Uhr und 17.30 – 19.00 Uhr

5 6 7 8

9 Hinweis: Bitte beachten Sie, dass die Workshops in zwei Staffeln stattfin-
den. Sie können in jeder Staffel nur an einem Workshop teilnehmen (ins-
gesamt also an zwei Workshops). Die Themen und Inhalte der Workshops
sind in jeder Staffel identisch (Ausnahme Workshop 9, BIOMET 3i).
Die Workshops sind zum Teil mit Hands-on.

17.00 – 17.30 Uhr       Pause/Besuch der Dentalausstellung

10.00 – 10.30 Uhr           Prof. Dr. Dr. Frank Palm/Konstanz
                                          Einführung und Grundlagen

10.30 – 11.00 Uhr            Prof. Dr. Dr. Frank Palm/Konstanz
                                          Indikationen/Kontraindikationen – Welche sind 
                                            für die Implantologie relevant?

11.00 – 11.30 Uhr             Priv.-Doz. Dr. Jörg Neugebauer/Landsberg am Lech
                                          Aktuelle Verfahren zur Diagnostik und Planung

von implantatgetragenem Zahnersatz

11.30 – 12.00 Uhr            Dr. Matthias Kebernik/Konstanz
                                          Augmentative Verfahren – welche sind praxis-

bewährt?

12.00 – 12.15 Uhr            Diskussion

12.15 – 13.15 Uhr             Pause/Besuch der Dentalausstellung

13.15 – 13.45 Uhr             Prof. (NYU) Dr. Ady Palti/Kraichtal
                                          Interims- und Miniimplantate – Einsatzmöglich-
                                          keiten aus chirurgischer und prothetischer Sicht

13.45 – 14.15 Uhr            Dr. Lothar Schoebel/Hannover
                                          Festsitzender Zahnersatz auf Implantaten

14.15 – 14.45 Uhr            Dr. Fred Bergmann/Viernheim
                                          Herausnehmbarer Zahnersatz auf Implantaten

14.45 – 15.00 Uhr           Diskussion

15.00 – 15.30 Uhr           Pause/Besuch der Dentalausstellung

15.30 – 17.00 Uhr und 17.30 – 19.00 Uhr Workshops
                                          3M ESPE, CAMLOG, DS Dental, DT Medical,
                                          OT medical, Straumann, m&k dental, BioHorizons,
                                          BIOMET 3i

freitag, 13. mai 2011 ZAHNÄRZTE

samstag, 14. mai 2011 ZAHNÄRZTE

MODERATION: Prof. Dr. Herbert Deppe/München

09.00 – 09.30 Uhr          Dr. Michael Sachs/Oberursel
                                          Implantologie: Keine Krise – sondern eine groß-

artige Zukunft

09.30 – 10.00 Uhr           Prof. Dr. Klaus-U. Benner/München
                                          Anatomische Fallstricke in der Implantologie

10.00 – 10.30 Uhr           Prof. Dr. Werner Götz/Bonn
                                          Biologische Grundlagen der Osseointegration –
                                          aktueller Stand

10.30 – 10.45 Uhr            Diskussion

10.45 – 11.15 Uhr             Pause/Besuch der Dentalausstellung

11.15 – 11.45 Uhr             Prof. Dr. Dr. Frank Palm/Konstanz
                                          Sind Langzeiterfolge mit Knochentransplantaten
                                          möglich? Langzeitergebnisse bei der Versorgung 
                                          von hoch atrophen Fällen

11.45 – 12.15 Uhr             Prof. Dr. Herbert Deppe/München
                                          Navigation in der Implantologie

12.15 – 12.30 Uhr            Diskussion

12.30 – 13.30 Uhr            Pause/Besuch der Dentalausstellung

13.30 – 15.45 Uhr           SPEZIALPODIEN

1PODIUM

Moderation: Prof. Dr. Dr. Frank Palm/Konstanz

REFERENTEN: Dr. Dirk Duddeck/Köln, Dr. Jesko Schuppan/Köln, Dr. Achim
Wöhrle/Knittlingen, Dr. Frederic Hermann/Zug (CH)
THEMEN: Spreu und Weizen – Implantatoberflächen unter der (REM)
Lupe, Moderne Implantatkonzepte – sieben Jahre klinische Erfahrungen,
Augmentative Chirurgie – in der Planung liegt der Erfolg, Update Peri-
implantitis – Präventionsstrategien und Therapieansätze

2PODIUM

Moderation: Dr. Georg Bayer/Landsberg am Lech

REFERENTEN: Dr. Georg Bayer/Landsberg am Lech, Prof. (NYU) Dr. Ady
Palti/Kraichtal, Dr. Lothar Schoebel/Hannover, Milan Michalides/Bremen
THEMEN: Temporärer fester Zahnersatz auf Implantaten – schnell, funk-
tionell und ästhetisch (fast & fixed), Der ideale Weg zu perfekter Ästhetik
Step-by-Step – Ein Konzept aus der Praxis für die Praxis, Festsitzender
Zahnersatz auf Implantaten – aktueller Stand der Digitalisierung, Intra-
sinusale Implantation – Möglichkeiten, Risiken und Grenzen

10.00 – 18.30 | Ute Rabing/Dörverden
Qualitätsmanagement in der Implantologie – Welche Rolle spielt die Assis-
tenz?; Prophylaxe in der Implantologie – auf die richtige Strategie kommt es
an – Teil 1; Prophylaxe in der Implantologie – auf die richtige Strategie
kommt es an – Teil 2; Implantologische Abrechnung

SEMINAR ZUR HYGIENEBEAUFTRAGTEN
09.00 – 18.00 Uhr | Iris Wälter-Bergob/Meschede
Rechtliche Rahmenbedingungen für ein Hygienemanagement; Anforderungen
an die Aufbereitung von Medizinprodukten; Wie setze ich die Anforderungen
an ein Hygienemanagement in die Praxis um?; Überprüfung des Erlernten

freitag, 13. mai 2011 HELFERINNEN

samstag, 14. mai 2011 HELFERINNEN

IMPLANTOLOGIE FÜR EINSTEIGER

UND ÜBERWEISERZAHNÄRZTE

18.

IMPLANTOLOGY

sTART uP
HILTON MÜNCHEN PARK

ORGANISATORISCHES

Veranstaltungsort/Hotelunterkunft
Hilton München Park
Am Tucherpark 7
80538 München
Tel.: 089 3845-0
Fax: 089 3845-2588
www.hilton.de/muenchenpark

Zimmerpreise im Hilton München Park
EZ 129,– € exkl. Frühstück                 DZ 129,– € exkl. Frühstück                      
Frühstück 28,– € pro Person
Hinweis: Informieren Sie sich vor Zimmerbuchung bitte über eventuelle Sonder tarife. Es kann durch-
aus sein, dass über Internet oder Reise büros güns tigere Konditionen erreichbar sind.

Zimmerbuchungen
Bitte direkt im Veranstaltungshotel unter dem Stich wort: „OEMUS“

Reservierung
Fax: 089 3845-2555 oder via E-Mail: reservations.munich@hilton.com

Zimmerbuchungen in unterschiedlichen Kategorien

PRIMECON
Tel.: 0211 49767-20 | Fax: 0211 49767-29
info@prime-con.eu oder www.prime-con.eu

Abrufkontingent
Das Abrufkontingent ist gültig bis 12. April 2011.

Kongressgebühren 13./14. Mai 2011
220,– € zzgl. MwSt.            Zahnarzt
120,– € zzgl. MwSt.            Helferin/Zahntechniker/Assistenten (mit Nachweis)

nur Tagungspauschale für Studenten mit Nachweis

Teampreise
300,– € zzgl. MwSt.            ZA, ZT oder ZAH (2 Personen)

400,– € zzgl. MwSt.            ZA, ZT, ZAH (3 Personen)

Tagungspauschale
Die Tagungspauschale ist für jeden Teilnehmer verbindlich zu entrichten.
95,– € zzgl. MwSt. (umfasst Kaffeepausen, Tagungsgetränke und Mittagessen)

Parallelveranstaltungen
Bei Buchung einer Parallelveranstaltung reduziert sich die oben aufgeführte Kongressgebühr und
Tagungspauschale anteilsmäßig.

Fortbildungspunkte
Die Veranstaltung entspricht den Leitsätzen und Empfehlungen der KZBV
vom 23.09.05 einschließlich der Punktebewertungsempfehlung des Beirates
Fortbildung der BZÄK vom 14.09.05 und der DGZMK vom 24.10.05, gültig ab
01.01.06. Bis zu 16 Fortbildungspunkte.

Wissenschaftliche Leitung des IMPLANTOLOGY START UP 2011
Prof. Dr. Dr. Frank Palm/Konstanz

  Programmheft 
als E-Paper

 www.startup-
implantologie.de

Nähere Informationen zum Programm, zu den
Workshops, den Parallelveranstaltungen und den
Allgemeinen Geschäftsbedingungen erhalten Sie
unter www.oemus.com


